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Jahresbericht 1979 der Beschwerde­
kommission in militärischen Ange­
legenheiten; 

Stellungnahme des Bundesministers 
fUr Landesverteidigung 

An den 

Herrn Präsidenten 

des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

Gemäß § 6 Abs. 5 des Wehrgesetzes 1978, BGBl.Nr. 150, 

beehre ich mich, den von der Beschwerdekommission in 

militärischen Angelegenheiten verfaßten Jahresbericht 1979 
mit folgender Stellungnahme vorzulegen: 

1. Bemerkungen zum Abschnitt I ( Allgemeines) : 

a ) Die Zunahme der Anzahl der eingebrachten Beschwer­

den von 110 im Jahre 1978 au� 127 im Jahre 1979 
( hievon 7 Beschwerden vom seI ben BeschwerdeiUhrer) 

läßt nach Auffassung des Bundesminlsteriums fUr 

Landesverteidigung nicht den Schluß zu, daß in 

irg endeinem Bereich des militärischen Dienstes 

ein auffälliges Ansteigen von Unzukömmlichkeiten 

festzustell en war. 

b) Nur in wenigen Fällen erwies es sich als no��en­

dlg, die Staatsanwaltschaft zu befassen bzw. 

D1sziplinaranzeigen zu erstatten; im übrigen 

konnten die berechtigt aufgezeigten Unrechts­

zuiügungen bzw. Eingri !fe in dienstliche Befug-
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nisse im Rahmen der Dienstaufsicht durch ent­

sprechende Maßnahmen abgestellt werden. Damit 

wurde dem Sinn und Zweck des Beschwerderechtes, 

wonach die Soldaten ihr Recht erhalten bzw. den 

Soldaten ihre dienstlichen Befugnisse gewahrt 

bleiben sollen, Rechnung getragen. 

2. Bemerkungen zum Abschnitt Irr (Täti�keit der Be­

schwerdekommission im Jahre 1979): 

a) Der Anteil der berechtigten bzw. teilweise be­

rechtigten Beschwerden zeigt gegenüber dem Vor­

jahr beinahe eine gleichbleibende Tendenz. 

38,7 % aus dem J��re 1978 stehen 36 ,4 % aus 

dem Jahre 1979 gegenUber (vgl. Seite 6 des 

Berichtes). 

b) Das Ans�eigen jener Fälle, in denen Beschwerden 

von den Besch�erdeführern zurückgezogen wurden 

(siehe Seite 8 des Berichtes), nämlich 26,2 % iQ 

Jahre 1979 gegenüber 14,3 % :� Jahre 1978, läßt 

den Schluß zu, daß die Beschwerdeführ�r eine 

Weiterfur��g ihrer Beschwerden für sachlich 

nicht mehr gerechtier"tigt erachteten,.'1achdem 

sie im Rahmen der Sachverhaltserhebungen von 

der Abstellung der aufgezeigten �ängel in Ke�'1t­

nis gesetzt �rden oder :es ts tellen mußten, daß 

keine �ängel vorlagen. 

c) Ein Vergleich der einzelnen Sachgr1.lppen (siehe 

Seite 13 des Berichtes) ergib�, daß in den 

Sachgruppen 1'1 (Ve:-sorg\.:..."lgsange:egenhe':' teo) 

und V (Sons--;iges) gegenüber dem Berichts-

jahr 1978 ein Anst e i g en zu verze':'cr-..nen 'Nar. 
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In der Sachgruppe IV, zu der u.a. auch die 

Kategorie "mangelnde ärztliche Betreuunglt ge­

zähl t , ... ird, ist das Ansteigen wohl in erster 

Linie damit zu erklären, daß sich die Beschwer­

dekommission im Hinblick auf die neue ADV (Ver­

ordnung der Bundesregierung vom 9.1.1979, BGBI. 

Nr. 43), die mit 1. März 1979 in Kraft getreten 

ist, nunmehr auch fUr Beschwerden gegen einen 

Militärarzt wegen unzureichender ärztlicher Be­

treuung für zuständig erachtet. 

Von den 16 eingebrachten Beschwerden der Sach­

gruppe V wurden 9 wegen Mängel in den Unter­

künften erhoben, diese bezogen sich in der 

Regel auf Verz ö gerungen bei der Instandsetzung 

von sanitären Einr ichtur.gen ,  deren Behebung 

jedoch nicht in den Zuständigkeitsbe�e:ch der 

militärischen Dienststell en , sondern in jenen 

d BGV "'- � � 1 T 3 J:'""1 � , 

d �.. � h er ... .L _a.l._en . ... n . 3_j.en nan e.L ,�e es s_c. 

um Beschwerden ' ... egen nicht- oder schlechtbeheiz":er 

Unterkunft bei e inem Uber�aschenden Kälteeinbr�ch 

im Herbst des Beri chtsj ahres ; in diesen ?ällen 

war die BGV Ir nicht �echtze i :ig i� der Lage, 

die ?��ktion der Beheiz�,g aller Unterkunfts­

objek te zu gewährleis:en. 

d) Die von de� Beschwe::-dekot:l!:lission 'Hegen Unzu­

stäI'ld�gke.:!. t zurückgew i esenen 3esch·,t{e::-den (si ehe 

Sei te 7 des Berichtes ) '..rurden dem 3unde s mini-

ster.:!.wn ':-:.lr Landesve:-teidig'_�.l�g zur ',t{e.:!. te::-en 

Veranlass��g Uber�i ttelt . 

Die in diesem Zus amme����g durchge':-ührten Er­

heb��gen durch das Bundesministerium :Ur Lan­

desverteidigung ergab e n in e inem Fall, in dem 
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ein anonymer Beschwerdeflihrer behauptete, ein 

dienstfUhrender Unteroffizier hätte die Durch­

führung der Soldatenvertreterwahl für die Wähler­

gruppe Chargen als "unnötig" zurückgewiesen, daß 

tatsächlich - wenn auch nicht in der behaupteten 

Form - eine Soldatenvertreterwahl für diesen Per­

sonenkreis nicht stattgefunden hatte. Die erfor­

derlichen Veranlassungen wurden getroffen . 

In einem zweiten Fall, der ebenfalls eine anonym 

eingebrachte Beschwerde betrifft, wurden Arbeiten 

durch Soldaten am Hause eines Beamten de� Heeres­

ver�altung aufgezeigt. Bei den Sachverhaltserhebun­

gen konnte :estgestell t '..,.erden, daß die Soldaten 

diese Arbeiten außerhalb ihrer Dienstze:: ausge­

führt hatten. Auch in diesem Fall wurden die er­

forderlichen Maßnahmen getro f fen . 

In einem weite�en Fall fo�de�te ein Soldat i� 

Hinblick auf seine Dien5t:ei5t��g in der Groß­

raumradarstation KOLLC�JU�SBERG ein e�höhtes 

�aggeld . In diesem Fall war eine Lös��g im Hin­

blick auf die eindeutigen Besti�ung en des Heeres­

gebührengesetzes weder im 'liege der In-cer?retation 

noch im 'liege der Anal ogie möglich i d':"es 'llfurde auch 

durch ein Recht5��tacbten bestätigt. 

3. Zu den allzemeinen E::r:Jfe!:ll.lngen (Anregu.r..gen) der 

Beschwerdekommission ( vgl. die Seiten � b:5 1 2  des 

Berichtes) 'lW'ird wie !"olgt S tellung genommen: 

Zu 1: Von de� zuständigen :'::-gä:;,z\..l11gsab�e::1..l1:g des 

Bundesministeriums fUr Landesverte:digung ',tfUrc.e am 

16.7.1979 :m Einve:-�ehmen �it der Ab�eil��g Be­

��fs'Weiterbi�dung e�laßmäß':'g :es-: g eleg "t , daß zur 
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Vermeidung derartiger Härtefälle in Hinkunft 

Freiwilligenmeldungen von Soldaten, die zwei 

Jahre freiwillig verlängerten Grundwehrdienst 

leisten und sich in der Absicht, in den Genuß 

der beruflichen Bildung zu gelangen, nunmehr 

für den für die Er1angung der beruflichen Bil­

dung noch fehlenden Zeitraum weiterverpflichten 

wollen, von den Ergänzungsabteilungen der Mili­

tärkommanden auch bei NichtbefUrwortung durch die 

Truppe anzunehmen sind. Freiwillige Meldungen 

aber, die über den zur Erlangung der berufli­

chen Bildung noch �ehlenden Zeitraum hinaus­

gehen , sind bei NichtbefUrwortung durch die 

�ruppe nur fUr den, fUr die Erlangung der be­

ruflichen Bildung �och fehlenden Zeitraum anzu­

nehmen. 

Zu 2: Bei der Ye!?.f:egsabmeldung :Ur dienstfrei­

gestellte Blutspender haben sich - außer in dem 

einen Beschwerde:all - bisher keine Schwierig -

kei ten erg eben . 'Nie berei ts die 3esc:"l'N'erdekommission 

in ihrem Bericht z� Ausdr�c� bring�, '...urde dessen ­

ungeachtet veranIaßt, daß in Hinkunft durch eine 

entsprechende Speiseplanges�altung derartige Be­

nachteiligungen ve�ieden werden. Daß es nur in 

diesem einen Fall zu einem derartigen Mi 3 s�and 

kam, zeigt, daß '{om zus"tändigen '1'1' ir""tscha':tsper­

sonal in der Re gel den Erforderni ssen Rechnung 

ge"tragen 'tI(ird. 

Zu 3: Um in Hi��un':t der�rtige ?älle zu ver�eiden, 

'�den die hie:�r zuständigen Diensts�ellen in 

eineo ��-3efehl sowie in e iner Kommandantenbe-
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sprechung von der allgemeinen Empfehlung der 

Beschwerdekommission in Kenntnis gesetzt und 

angewiesen, in Zukunft darauf Bedacht zu nehmen. 

1 Beilage 

'-. Mai 1980 
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Beilage 1 

AufschlUsselung der im Jahre 1979 eingebrachten 

aOe Beschwe rde�. ge gl iede rt nach Dienststellen 

1. BMLV und unmittelbar nach­

geordnete Dienststellen 
einschließlich UNE, ausge­
nommen Ämter, Akademien und 
Schulen: 

2. Akademien und Schulen: 

3. Ämte r : 

4.  �eekommando! Aroeetr�ppen : 

5. Mi1itärkommando WIEN: 

6. Fliegerdivision: 

7. Panzergrenadierdivision: 

8. I. Koros /Kor-ostru:roen: 

9 .  Mili tärkommando B1J7.GENLAND: 

10. Mili tärkommando :GEDEHÖSTER.RE:CH: 

11. Militärkommando STEIE�1.�qK: 

12. Ir. KO!":ls /i(O!""':lS�ruD-oen: 

13. ;'111 i tärkommanc.o l<..ill:�T=:�I: 

14. :1i1i tä:-kommando 03ERÖSTEH.:"'....zICR: 

.., -,) . �.uli tärkomcando SALZ3URG: 

16. �Uli tärkommando TIROL: 

a::cn:r:le : 

19. StellunzsDfl i ch�ize: 

13 
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10 

18 
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